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Der Startschuss für das Däniker
Dorffest ist gestern um 18Uhrmit
der Rede von Gemeindepräsident
undOK-Chef JoséTorche gefallen.
Umrahmt von Klängen der Alp-
horngruppeAltburgunddes Jodel-
klubsAltberg, hat er die Festbesu-
cherinnen und Festbesucher be-
grüsst. Das letzte Dorffest liegt
sechs Jahre zurück, umso mehr
freutman sich nun inDänikon auf
ein erneutes Festwochenende.

Die Festzelte, die das Gewitter in
derNacht auf Freitag beschädigt
hatte und eilends geflickt wer-
den mussten, füllten sich rasch.
Zur guten Laune der Gäste trägt
das vielseitige Programm mit
Attraktionen rund um das Ge-
meindehaus und im Unterdorf
bei. 20 Beizen sorgen für kulina-
rische Freuden,wobei das eigens
fürs Dorffest gebraute Bier in
grösseren Mengen bereitsteht.

Das Konzert derArgovian Swing
Connection sorgte am Freitag-
abend für Stimmung. Das Echo
vom Furttal mit seinen Schwy-
zerörgeli und das Open Air für
Jugendliche rundeten den Tag
musikalisch ab.

Heute Samstag gehts Schlag
auf Schlagweiter. Das musikali-
sche Highlight ist The Dancing
Queens, eineAbba-Tribute-Band,
welchemit den grösstenHits der

vier wohl bekanntesten Schwe-
dinnen und Schweden das Pub-
likum mitreissen wird. Morgen
Sonntag bringt dann die Zurich
Caledonian Pipe Band mit ihren
Dudelsackklängen einen Hauch
Schottland ins Furttal.

Zahlreiche Attraktionen
Das Fest-OKhat auch für die klei-
nen Festbesucherinnen und Fest-
besucher ein vielseitiges Pro-

gramm auf die Beine gestellt: So
gibt der bekannte SängerAndrew
Bond am Sonntag zwei Kinder-
konzerte.Daneben lockenAttrak-
tionen wie Ponyreiten, ein Fle-
dermaus-Postenlauf, Büchsen-
werfen, Harassen-Stapeln mit
derPfadi und eine Backstube, um
nur einige Beispiele zu nennen.

Auch die Fussballfans kom-
men am Dorffest auf ihre Rech-
nung. Sowerden die EM-Achtel-

finalspiele heute um 18 Uhr und
21 Uhr sowie am Sonntag der
Match um 18Uhrübertragen.Ge-
feiert werden darf heute Abend,
wie bereits gestern, bis 2 Uhrund
am Sonntag bis 20 Uhr.

Das ganze Festprogramm
findet man auf der Website der
Gemeinde: www.daenikon.ch.

Anna Bérard

Dänikon feiert ein grosses Dorffest
Sause im unteren Furttal In Dänikon herrscht Feststimmung dieses Wochenende.
Das OK zeigt sich gerüstet für den grossen Ansturm an Feiernden.

Gemeindepräsident und OK-Chef José Torche (Dritter von rechts) eröffnete gestern Abend zusammen mit den OK-Mitgliedern das dreitägige Dorffest. Dazu gab es Jodel- und Alphornklänge. Fotos: Milad Perego

Thomas Mathis

Es geht vorwärts mit den Bau-
vorhaben amSpital Bülach.Trotz
Turbulenzen inWetzikon,wo der
Neubau gestoppt und das Spital
deswegen in existenzielle Prob-
leme geraten ist, hält Bülach an
seinen Plänen fest. Kürzlich lag
das Baugesuch für das grösste
der Projekte öffentlich auf: die
Erweiterung und Erneuerung
des Behandlungstrakts für knapp
120 Millionen Franken. Das ist
das Gebäude, in dem sich heute
die Notfallstation befindet. Kei-
nen Platz mehr wird es für den
Rettungsdienst haben, der des-
halb an den Autobahnanschluss
Bülach-Nord verlegt wird.

Im Erdgeschoss des erweiter-
ten Gebäudes befindet sich wei-
terhin die Notfallstation sowie
die Radiologie. Im ersten Ober-
geschoss wird die Intensivpfle-
gestation mit neun Plätzen ein-
gerichtet. Die zweite Etage be-
herbergt vier Operationssäle.
Darüber ist ein Stockmit Patien-
tenbetten vorgesehen. Auf dem
Dach wird es einen Helikopter-
landeplatz geben. Im Unterge-
schoss besteht Platz für dieApo-
theke und die Reinigungvonme-
dizinischen Utensilien.

Optisch lehnt sich die Erwei-
terung an die bestehenden Ge-
bäude mit den roten Sichtback-
steinen an, indem Terrakotta-
Elemente verbaut werden. Gut
30 Parkplätzewerdenverschwin-
den, dafür gibt es etwas mehr
Stellfläche für Zweiräder. Nach
Plan beginnen die Bauarbeiten

im Herbst 2025. Sie dauern vor-
aussichtlich bis Februar 2031.
ErsteMassnahmenwerden schon
diesen Herbst sichtbar sein –
etwa bei der Vorfahrt.

Fürdie Erschliessung derBau-
stelle muss entlang des Wald-
rands ein Streifen von knapp 190
Quadratmetern gerodet werden.
Mit einer kleinenAusnahmewird
diese Fläche später an gleicher
Stelle wieder aufgeforstet.

Kostenrahmen einhalten
An der Delegiertenversammlung
vomDonnerstagabend informier-
te das Spital die Gemeindevertre-
tungen über den Stand der Bau-
projekte. Geändert haben sich
insbesondere die Pläne für das
Ambulante Operations- und Pra-
xiszentrum, in dem zwei Opera-
tionssäle vorgesehen sind. Statt
an einem separaten Standort in
Spitalnähe soll das Gebäude als
zweistöckiger Modulbau auf
Stelzen über dem Parkplatz des
Personals platziert werden.

Dieser Entscheid ist laut der
Spitalleitung gefällt worden, um
den Kostenrahmen von geschätzt
23Millionen Franken einzuhalten.
Der Bau verzögert sich durch die
Umplanung und wird im Herbst
2026 fertig sein. Nicht mehr Teil
der Bauprojekte ist die Moderni-
sierung des ehemaligen Betten-
hauses, wo heute Büros unterge-
bracht sind. Die Betten, die damit
entstandenwären, sind nun im er-
weiterten Gebäude eingeplant.

Noch nicht öffentlich ist, wie
das Spital die Bauprojekte finan-
zieren will. Diese Frage hat mit

derNachlassstundung beim Spi-
talWetzikon anRelevanz gewon-
nen. Verwaltungsratspräsident
Thomas Straubhaar sagte dazu
an derVersammlung einzig, dass
das Spital mit der aktuellenAus-
gangslage nicht an die Gemeinde
gelangenmüsse, um das Kapital
zu erhöhen – auch wenn er das
im schwierigen Umfeld nicht ga-
rantieren könne.

Das Spital Bülach gehöre zu
den finanziell solidesten Spitälern
in der Schweiz, heisst es zusätz-
lich in der Mitteilung. Die bisher
gesicherte Finanzierung werde
derzeit an das vor anderthalb Jah-
ren redimensionierte Bauprojekt
angepasst. Das definitive Finan-
zierungskonzept wird voraus-
sichtlich imHerbst verabschiedet.

Spital hält trotz Turbulenzen
inWetzikon an Bauprojekten fest
Ausbau und Erneuerung Das Spital Bülach hat das Baugesuch für den Erweiterungsbau eingereicht.
Neue Pläne gibt es für das Ambulante Operations- und Praxiszentrum.

Vier Operationssäle sind im geplanten Neubau untergebracht. Visualisierung: Spital Bülach

Änderung im Verwaltungsrat

Im Verwaltungsrat ersetzt
Gemeinderätin Regula Aeschli-
mannWirz aus Niederweningen
GLP-Stadtrat Jörg Mäder aus
Opfikon. Die beiden Gemeinde-
vertreter, EVP-Stadtpräsident
Mark Eberli aus Bülach und
SVP-Gemeinderätin Saskia Meyer
aus Freienstein-Teufen, wurden
für zwei Jahre wiedergewählt.
An der Delegiertenversammlung
wurde auch der Anpassung der
Statuten ans revidierte Aktienrecht
zugestimmt. Im Vorfeld für Kritik
sorgte die Streichung der Passage,
dass Bülach als Standortgemeinde
einen festen Sitz im Verwaltungs-
rat hat. Auch dieser Antrag wurde
diskussionslos genehmigt. (tam)

Auf dem Platz vor dem heutigen Eingang zur
Notfallstation wird schon bald gebaut. Foto: Balz Murer

Auf dem Personalparkplatz ist neu ein Modulbau
auf Stelzen geplant. Visualisierung: Spital Bülach


